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VIELE VARIANTEN

Plameco flexible Decken – in jedem Raum
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• feuchtigkeitsbeständig! 

Eine neue (T)Raumdecke 
in nur 1 Tag! 

Ohne ausräumen und  
Beleuchtung nach Wunsch 

pflegeleicht und 
hygienisch

Einladung zur 

 

Zimmerdecken • Beleuchtung • Zierleisten 

• schnelle, saubere Montage an einem Tag! 
• kein Umräumen der Möbel erforderlich! 

• pflegeleichtes Material! 
• Beleuchtung nach Wunsch! 
• akustisch korrigierend! 

Wir informieren Sie gern über die Möglichkeiten dieses  
einzigartigen und über 30 Jahre bewährten Deckensystems! 

Außerhalb der ges. Öffnungszeiten keine Beratung, kein Verkauf. 

 

 
 

DECKENSCHAU
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ANZEIGE

Samstag, 26.07. und Sonntag, 27.07. von 10.00 bis 17.00 Uhr.
Zusätzliche Öffnungszeiten Mo. und Do. 15-18 Uhr, Sa. 10-13 Uhr sowie nach Vereinbarung 

Meschede-Freienohl. Morgens
noch wie es seit Jahren war
und abends schon im renovier-
ten Wohnzimmer sitzen.

Möglich ist das mit den flexiblen
Decken von Plameco. Sie wer-
den an nur einem Tag montiert.
Plameco bietet über 100 De-
kor-Varianten, modern oder
klassisch, glatt oder strukturiert,
mit integrierten Strahlern oder
schmucken Dekorleisten. 

Plameco flexible Decken 
bringen Gemütlichkeit in Wohn-

und Schlafräume und sind funk-
tionales Gestaltungselement in
Küche und Bad. Decken, 
die mit dem Plameco-System 
modernisiert wurden, müssen
außerdem nie mehr gestrichen
werden. 

Einsatzfähig sind diese neuar-
tigen Decken in jedem Raum.
Das verwendete Material ist
aus hochwertigem Kunststoff.
Es ist wartungsarm, farbecht,
sehr langlebig und recyclebar. 
Die neuen Decken sind feuch-
tigkeitsbeständig, feuersicher

und wärmedämmend. Beson-
ders wichtig für den Einsatz
zum Beispiel in Badezimmern
oder Schwimmbädern. Die Dek-
ken sind algen-, bakterien- und 
schimmelhemmend. 

Firma Plameco lädt dieses 
Wochenende am Samstag 
von 10:00 bis 17:00 Uhr und
Sonntag von 10:00 bis 17:00
Uhr zu einem Besuch in ihren 
Ausstellungsräumen in der 
Freienohler Straße 107 in 59872
Meschede-Freienohl ein.

PANORAMA 

CAFÉ-RESTAURANT-LOUNGE

SOMMERRODELBAHN

Event- und Kundenbüro, Tel. 02981-9296433, info@erlebnisbergkappe.de www.erlebnisberg-kappe.de

PANORAMA ERLEBNIS BRÜCKE

KAPPE EXPRESS

KLETTERWALD

BIKEPARK

SEGWAY-TOUREN

Brilon. Das ist Floh, ein 2012
geborener, kastrierter Kater.
Er ist sehr lieb und verspielt,
von anderen Katzen fühlt er
sich schnell gestresst. Das
Team vom Tierheim Brilon
sucht für Floh unbedingt ein

Zuhause mit Freigang, in
dem viel mit ihm geschmust
und gespielt wird.

Wer Interesse an Floh hat,
meldet sich einfach im Tier-
heim Brilon unter
☎ 0 29 61/18 78.

dem Kaiser gegenüber dann
doch stärker, als den freien
Bestrebungen der Kunst zu
dienen? Forscht der Interes-
sierte zu den Beweggründen
August Mackes, in den Krieg
zu ziehen, erkennt er viel-
leicht die Abgründe jener Zeit,
warum der Erste Weltkrieg
überhaupt geführt werden
konnte. Die Frage nach dem
Warum wird nach jedem
Krieg gestellt. Selbst Bilder
von Goya oder Picasso und
die der zahlreichen, zum Teil

unbekannten
Zeugen in
Gerhard
Schneiders
Ausstellun-
gen über die
Hässlichkeit
des Krieges
vermögen nur
mit großer
Hoffnung
Kriege zu ver-
meiden. Wir

müssen sie uns vor einem
Krieg anschauen, um darüber
mit unseren Kindern zu spre-
chen, und nicht danach.

Peter Engels
Kunstkreis Papengesell-
schaft Marsberg
www.kunstkreis-
papengesellschaft.de

nige Tage nach Kriegsaus-
bruch, einrücken und fiel am
26. September 1914 in der
Champagne mit 27 Jahren.
Sein Freund Franz Marc, der
Erneuerung Europas nicht ab-
geneigt, schrieb in einem
Nachruf reumütig: „Gewiß
ahnt das Deutschland von
heute nicht, was alles es die-
sem jungen, toten Maler
schon verdankt, wie viel er ge-
wirkt und wie viel ihm ge-
glückt ist. Alles, was seine ge-
schickten Hände anfassten

und wer ihm nahe kam, wurde
lebendig, jede Materie und
am meisten die Menschen,
die er magisch in den Bann
seiner Ideen zog.“

Warum hat ein solch blü-
hender, etablierter, junger
Künstler keine Kräfte entwi-
ckelt, dem Krieg zu entkom-
men? War die ergebene Treue

und Geborgenheit stellten für
ihn eine Grundharmonie sei-
ner Kindheit dar. 1909 trat er
jedoch freiwillig für ein Jahr in
das Infanterie-Regiment 160
ein, was so gar nicht in die
blühende Künstlerbiografie
passen mag. Nach einer Tune-
sienreise lag der Kriegsaus-
bruch schon in der Luft. Wie
ein Besessener fertigte er sei-
ne wichtigsten Bilder, doku-
mentierte seine Frau Elisa-
beth. So entstanden kurz vor
Kriegsausbruch 37 Ölgemäl-

de. Ein Teil davon in der
Schweiz, wo sich August und
Elisabeth am Thuner See nie-
dergelassen hatten, ein ande-
rer in Bonn, wohin das Ehe-
paar aus Furcht vor drohen-
den Unruhen wieder zurück-
siedelte.

August Macke musste (oder
wollte) am 8. August 1914, we-

Marsberg.
Der aus Marsberg stammen-
de Kunstsammler Gerhard
Schneider zeigte vor Kurzem
in Attendorn Teile seiner in-
ternational beachteten
Sammlung, die sich kritisch
mit dem Ersten Weltkrieg
auseinandersetzt. Der Aus-
stellungstitel „Der Erste
Weltkrieg im Spiegel expres-
siver Kunst: Kämpfe – Passio-
nen – Totentanz“ und die
Wucht der einzelnen Darstel-
lungen lässt erahnen, wie be-
drückend die
Verarbei-
tung ge-
machter
Kriegserleb-
nisse für die
Künstler ge-
wesen sein
muss.

So wie zu
jeder Zeit zie-
hen sich Ge-
genwartsfäden wie ein Gewe-
be in die Exponate der Künst-
ler ein. Wirken die Kriegsbil-
der jener Zeit düster, so wer-
fen die Arbeiten von August
Macke nicht den kleinsten
Schatten auf sein trübes Ende.
August Macke wurde am 3. Ja-
nuar 1887 in Meschede gebo-
ren. Bildung, familiäre Wärme

Darstellungen mit Wucht
Kunst spiegelt bedrückende Kriegserlebnisse wider

Königstreffen
verschoben

Westeim. Aus terminlichen
Gründen muss das Königs-
treffen in Westheim auf Frei-
tag, 8. August, 17 Uhr bei
„Thielen Hütte” verschoben
werden. Aus organisatori-
schen Gründen ist bei Nicht-
teilnahme eine Abmeldung
erforderlich.

Sprechstunde
mit Hülsenbeck

Marsberg. Die Bürgersprech-
stunde mit Bürgermeister
Klaus Hülsenbeck findet statt
am Donnerstag, 31. Juli, von
16 bis 17 Uhr nach telefoni-
scher Vereinbarung unter ☎

0 29 92/60 22 12.

kfd sammelt Kräuter
Essentho. Die kfd Essentho
lädt ein zur Kräuterwande-
rung für Dienstag, 12. August.
Alle Interessierten und beson-
ders die künftigen Kommuni-
onkinder treffen sich um 17
Uhr am Park in Essentho. Die
Krautbunde werden am Mitt-

woch, 13. August, in der
Abendmesse gesegnet und
weitere sind vor der heiligen
Messe gegen eine Spende
(Blumenschmuck für die Kir-
che) erhältlich.

Für einen kleinen Imbiss
und Getränke wird gesorgt.

„Schätze“ wieder erhältlich
Buch über „Giershagener Unterwelt“ neu aufgelegt

Giershagen.
Ein Buch über die 1000-jäh-
rige Geschichte des Bergbaus
im Süden der Stadt Marsberg
hatte der Knappenverein
Giershagen Anfang Juni he-
rausgegeben.

Unter dem Titel „Schätze
der Giershagener Unterwelt“
hat der Autor Reinhard
Schandelle Bekanntes und
Neues zum Bergbau der Regi-
on zusammengetragen. An-

ders als der Titel vermuten
lässt, ist nicht nur der Bergbau
bei Giershagen Gegenstand
der Abhandlung. Auch die
Gruben in der ehemaligen
Herrschaft Canstein (Leitmar,
Borntosten) sowie bei Brede-
lar, Beringhausen, Padberg
und Adorf sind umfangreich
in Texten, Bildern und Grafi-
ken dokumentiert. Nachdem
die erste Auflage schon inner-
halb von 14 Tagen vergriffen
war, hatte der Knappenverein

sofort weitere Exemplare dru-
cken lassen, die jetzt fertigge-
stellt sind.

Bei folgenden Verkaufsstel-
len ist das Buch „Schätze der
Giershagener Unterwelt“ wie-
der erhältlich: Giershagen:
Edeka Henke, Bäckerei
Schandelle, Gaststätte Dorf-
krug; Bredelar: Schuhhaus
Borghoff; Marsberg: Buch-
handlung Schreiber, Drucke-
rei Boxberger; Adorf: Foto
Ostermann.


